
cher 5Sp OW)

un Vernunft. Das Wichtigste ist hier der Zusatz‚ „des Geévesenen
innn f ür 1e€e C  Z W t‘ äandert und chmälert die Wahrheit

nıcht: CT g1ibt iıhr ber einen Zug Un eın Gewicht, ohne sie für das
„Jetzt‘“ des Historikers unbrauchbar waäre;: eigentlich uch unverständ-
lıch; 6es wurde ein erkzeug der Deutung ehlen Die uskundschaftung
des en genügt also nıcht Diese „Neutralität‘ des rein Gegenständ-
liıchen erganzt sich Urc seinen inweis auf die bıs ZUTE egen-
wart des Historikers, uUurc die Keime der Entwicklung, gute un böse,
urc dıe Möglichkeit der damaligen Voraussıcht. es das gehört uch

Obgektiven, enn sollen "Tatsachen sein, die INnan amıt enthüllt,
ber Tatsachen, bei deren rmittlung un: Ausdeutung, wıie eben eru.
wurde, viele subjektive Bewegungen mitspielen.

Wenn es sich urn die gröbsten Geschehnisse handelt, ob eine ac
SgewoNNeEnN oder verloren wurde, ob eın großer Mann len eıt-

ZUr au liederlich ebte, ob eın and oder reich war, ist
das rein Sachliche unmittelbar aßbar und könnte NUur Urc einen bewußt
lügnerischen Berichterstatter verdreht werden. Dieser Tatsachen ohne Be-
Satz, Eıinfassung un Wesensbeilagen gibt ber verhältnismäßig NUur
sehr wenige. Bei en übrigen mMu der egr1 ‚objektiv“ Regeln
gemäß eingeschränkt werden. Von da ber bis urm Verschweigen en-
hafter Züge, bis ZU Verschönern zweiıtelloser Häßliıchkeiten un! ZUXI
Erfinden nützlicher Schönheiten ist eın SC weiter Wesg, ıhn 1Ur zügel-
lose Phantasie durchmessen kannn

Das Gleichgewicht VO Herz un: Verstand erleichtert immer die rich-
tige Auslese und siıchert eın gesundes Urteil

Als deutscher Spezialist in der Sowjetunion '
1e Außerungen, die ber die Zustände 1n der Sowjetunion 1n die
Öffentlichkeit dringen, sind sehr widersprechend. Was VO  - kommu-

nistischer oder ihr nahestehender Seite geschrieben worden ist, schildert
eın Paradies Schiec  1n. Europäische Spezialisten, die einem kurzen
Besuch in Rußland SEWESECN sind, geben äufig sechr anerkennende Urteile
ab asselDe gilt VO  w} Arbeiterdelegationen, die hinübergefahren sind, urn
sıch arhe: verschafien. Die großen Rußlandkenner drücken sich NUr
vorsichtig AUS, ebenso die in der Sowjetunion ebenden Korrespondenten
der europäischen Zeitungen.

Wie kommt das? Die günstigen Urteile, die .1 AQUusSs dem Uun! 2 US-
ändıscher Spezialisten, die zZzu kurzem Besuch in der Sowjetunion arcmn,
hört, gründen sıch daraui, daß ftast für jedes ach irgend eine Vorzuüg-
lıch ausgeführte Renommierinstitution g1bt, die, ohne Beziehung ZUrTr all-
gemeinen Wiırtschafitlichkeit, den auf dem Papier entworfenen ealplan
einmal absolut verwirklicht. Eine solche Institution wird dem betreffenden
Fachmann gezeigt, und es wird ihm gesagt, bisher Nur eıit und eld

Der Verfasser, der nıcht genannt eın wiıll, der Schriftleitung aber wohlbekannt
ist, War ın otifizieller Mission 1n der Sowjetunion.
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geiehlt hätten, dieses odell 1Ns To un! Allgemeine überUagefi. Die
ausländischen Arbeiterdelegationen werden vorzüglic bewirtet, und uch
ihnen werden irgend welche Mustereinrichtungen vorgeführt, die vielleicht
einmal oder zweımal existieren, manchmal ber 1mM inne des alten
Potemkin eigens tür S1e hergeste worden sind. Peinlich wird 6S VeOTI-

mieden, daß die in der SowJetunion tätıgen deutschen Arbeiter mit eut-
schen rbeiterabordnungen 1in Fühlung kommen. Die großen d-
kenner, die periodisch ber die SowJetunion berichten, mussen sich Zaum
Uun! üge anlegen, da S1e nıcht mehr hereingelassen werden, und
für die Korrespondenten der ausländischen Zeitungen gilt 1€e6S erst recht
Wehe em, der schreı1ıbt, wWas nıcht gene ist, wird unweiger-
liıch ausgewlesen.

So ommt eine erstaunliche nkenntnis ber die tatsächlichen
Verhältnisse 1n Rußland herrscht, und daß die wenigsten wissen, e wıirk-
lıch drüben vorgeht. arhneı ber die Zustände 1n der SowJjetunion erhält
NUur der, der längere eıt praktisc drüben gearbeitet hat
und der die Sprache eherrscht. Der Schreiber dieses War Tre1l-
mal in der Union, ZzUuerst als Besucher, annn 1n leitender praktischer ätig-
eit Er konnte 1Iso sich sSelbst die Wiırkung der Eiuindrücke erproben:
zuerst Begeisterung tür das ıhm Gezeigte, Zutrauen der Entwicklung,
ZUIN Erfolg -des ünfJahresplanes, Hochachtung VOT dem starken 0S,
das alle durchdringen schien, dann eim zweıten und arıtten Mal,
er hinter die Kulissen sah, Enttäuschung und zuletzt bares Entsetzen.

Im Folgenden wird Danz leidenschaftslos VO  e den Verhältnissen berich-
tet. Es wird ZzUuerst die Situation der Arbeiterbevölkerung dargelegt, dann
die der Bauern, wird die Ta des herrschenden os untersucht, Uun:
ndlıch wiıird das kulturelle en geschi  ert, wı1e es sıch Architektur,
bildender Kunst un!: Theater darstellt

Arbeiter und Bauern gelten in der Union als die ersten, bevorzugten
Stände. Wie werden S1e Dezahlt? Die Arbeiter sind 1n verschiedene
Lohnkategorien eingeteilt. er ersten Klasse steht der Neuarbeiter ohne
jede Vorkenntnisse, wI1ie eben VO anı in die Stadt gekommen ist.
Er erhält Kopeken PTrOo Stunde be1 16  ©9 Arbeitsstunden 1m Monat Biıs
ZUr drıtten Kategorie muß SO weiıt sein, daß ochtechnische Maschinen
bedienen ann. Dann verdient 60 Kopeken PTrOo Stunde Die dritte bis
sechste Kategorie umia Vorarbeiter, Meister, aber uch ausländiıische
Spezialisten. Hıiıer erhält der Mannn 85 Kopeken bis 1,1I die Stunde
Das ist die Kategorie der erstklassigen Techniker Sie erhalten Ca, 150
bis Monat, wobei Überstunden nicht bezahlt werden, die
eister 200— 350 Um weıit gelangen, mu jedoch Mit-
glie der Partei se1in. Den Meistern stehen die Werktechniker mit ZWel-
Jährigem Universitätsstudium gleich. Ist eın dreijähriges Studium zurück-
gelegt, erhält der echniker 300— 400 Monat. Aus dieser
Tuppe, die sich aQus ehemaligen Arbeitern zusammensetzt, kommen die
Ingenieure, die große Abteilungen VO  e} mindestens 10000 Arbeitern selb-
Sständıg leiten en ber ihnen stehen die eis Sie sind natürlich
immer Mitglieder der Parte1i und en den Betrieb N  u überwachen. Sie



Als deutscher Spezialist ın der Sowjetunion 393
erhalten 450—606 Dazu kommen ber och Produktionsprämien,
sobald das Programm rtuüllt ist, der besser gesagt, sofern der hef die
Zustimmung seiner Parteivorgesetzten besitzt. ber den eis stehen
wiederum die Direktoren, Je ein technischer, eın kaufmännischer und ein

Direktor mit ihren Sekretären. Sie erhalten 600—800 Mo-
nat, erreichen ber zume1ıst die oppelte öhe dieses Einkommens Urc
konsultative Tätigkeit. 1le Vorteıile, die der Staat © bieten hat, stehen
ihnen Veriügung, Auto, Dienstwohnung, eigene Verpflegung 1n
sondern . Clubs. Das Ganze krönt der Generaldirektor mit
Monat.

Die Büroangestellten sind zwischen die dritte und sechste Klasse ein-
geordnet und en seit 1032 eine wesentliche Aufbesserung rfahren
1€e erhalten demnach 85 Kopeken biıs IX die Stunde
eıt dem } o Januar 1933 sınd tür alle ohnkategorien,

die 400—600 lıegen, Lohnabzüge VO 4 Pro-
zent urchgeführt worden. Diıe 1so und die 1rek-
oOren m ıt iıhren en Gehältern wurden davon nıcht be-
rotfen 1C veErgE€ESSCH sel, eine Putzirau 5 1m Monat
erhäl

Es ist e1in weitverbreiteter Irrtum, vA glauben, die Arbeiterbevöl-
erung ıin der Sowjetunion prozentual irgendwie 1Ns Gewicht fiıele Nach
der amtlıichen Statistik VO I9Q31I nehmen VÖO 16 ertaßten Millionen der
Bevölkerung Arbeiter und Angestellte MNMUur I8,I1 Millıiıonen eiın, davon
S08 niıchtlandwirtschaftlichen Sektor einschließlic der Tagelöhner und
Hausangestellten QOOC  °  J  %“ und davon wieder Aur I10,I Mill 1n der Pro-
duktion selbst Tätige.

€es andere sind Bauern. Wie sıieht mit ihrer Bezahlung aus?
EKine gute Landarbeiterin erhält 5 1m Monat beı
eschränkter Arbeitszeit. Da iıhr verschiedene Abzüge, wIie In-
dustrieanleihen, Gewerkschaftsbeiträge USW.,., gemacht werden, bleiben ıhr
3 Monat tür ıhre Existenz. Einen bezahlt S1e PTro Tag für
das Essen in der Speiseanstalt. Hat 1Iso der Monat 31 Tage, mu Sie
einem Tage hungern. Kleider, Schuhe, Bedarfsartikel des tägliıchen ens
annn S1e sıch eigentlich nur Urc Unredlichkeit verschaften, indem S1e 15-
gend welche landwirtschaftliche TOdukte nıcht abliefert und S1e unter der
Han!:! verkauft. Der männliche Landarbeiter erhält 75 1mM Monat tür
sıch und seine Familie Da auch 1er die verschiedenen Abzüge eintreten,;
SO bleiben ıhm 5 ZUr Existenz übrig. Der Mechaniker aut dem
Kollektiv, also eın höchst wichtiger Man be1i der Technisierung der
Landwirtschafit, erhält als Maxımum I1 Rubel Monat

Dem wird entgegengehalten, daß es Ja bıllıge B C Z S — 1 il gebe,
mıit denen die Werktätigen 1in den für S1e bestimmten en die
artıkel Z Sanz nıedrigen Sätzen erwerben können. "Tatsäc  1C stimmt
1e5s nur in sehr beschränktem Umfang, da zume1st die Ware Die

sınd sehr äufig, Werksangehörige der großen abriken, Von
den Bauern Sar nıcht zu reden, oft viele Jahre überhaupt keinen Bezugs-
schein erhalten.
immen der Zeit, 126 ”8



Einer der Grundgedanken derRegierung den voraufgegangenen
Jahren WAaT, die Gleichheit Vo  3 Arbeitern un Bauern dadurch herzustellen,

die Bauern Zu Arbeitern machte. Man vertrieb erst den TOoß-
bauer (Kulak), annn den Kleinbauer, lıeß ıh:; als gewöhnlichen beiter
auf den großen Staatsgütern Dienst tun oder verschickte ıhn ıh: be1i
den Riesenbauten VO  n Dnj]eprostro] billıg, oft NnUur für die rnährung
tronen lassen. Dies 15t enn auch geschehen, mi1ıt dem Erfolg, daß
des ückgangs der Felderbestellung wirkliche Hungersnot entstand Im
Februar 19031 sollte der Kolle  1vDauer 5 Prozent SsSeiner Ernte abliefern,
25 Prozent EISENEIM Verbrauch zurückhalten un 2 Prozent dem freien
andel festgesetzten Staatspreisen zutühren Das Versprechen wurde
jedoch nıcht gehalten Die Ernte wurde ıhm 10 Prozent konfisziert.
Der Bauer wußte nNun nıcht w mit SC1INEI KFKamılıe en sollte
Die Kollektivisierung, die IN1t 3 Prozent ersten re vorgesehen
WAarT, wurde überstürzt, daß anl nde Prozent erreicht Ten. Der
Eıiınzelwirt M1t SC1iNenN tradıtionellen eiunlen für Besitz an der rde
wurde, 65 I1LUFX SINZ, entiernt und urc tudenten der grar-
wirtschait ersetzt. Wo 1€es nıcht der all WAaTr, wurde Urc Steuern
und Abgaben SCı  Ü tiet nıedergedrückt, daß Zwangsversteigerung auf wangs-
versteigerung folgte.

Diese Manipulationen en die Versorgung der Bevölkerung vollstän-
dig Unordnung gebrac Iso entschloß 12nl sich, die Stelile des
Markthandels Staatspreisen den freien Mar  andel setzen, un!
ZWarTr für dıe Bauern, die den VO  - ihnen verlangten eıl ihrer Ernte ab-
geliefert en würden Es jedoch 1Ur eın Küntitel er Oolle  1V -
wirtschaften daran teıl Uun! auch nıcht das Kollektiv als Ganzes, sondern
Aur einzelne Mitglieder. Der Einzelwirt wird ZUr Verzweiflung getrieben,
sat nıcht mehr aus, als für sSeinen CiISCHNCNHN Bedart braucht un verkauft,
Wäas kann, aut dem trejien ar Man dart sıch VO  - diesem freien ar
keine übertriebenen Vorstellungen machen. den Straßenecken stehen
C111 Daar Bauern, die CINISC Kohlköpfe, Kıer, Apfel Pılze, ein Daar Kar-
toftfeln oder vielleicht CcC1nNn uhn ZU Verkauf teilhalten Hier gelten die
Staatspreise natuüurlıch nıcht mehr Daneben besteht der Markt der Kol-
lektivwirtschaiten.

Untersuchen WITLr näher, WIC die Bevölkerung ernährt wiıird e  er arbe1l-
tende ensch erhält Monat CIN1ISC Kılogramm ehlwaren, besonders
Makkaron:i, d i R kg rIie oder Reıis. Die Frau, sofern S1€e 1Ur der
Famiıilie a 15t bekommt > die Kinder Sar nıchts An Brot gab S
bis VOTLr CeINISECN onaten täglıch 600 für das arbeitende Familienmit-
glie‘ dann 1Ur 300 S annn ndlıch 400— 500 un! für die Kınder
Das Brot wIird aus Mais und ojabohnen hergestellt. Ott en sıch
Holzstücke, TO un! Sackreste darın. en Monat g1bt zuch 600
Zucker uUun!: kg Waschseife Diese 15t Sanz dunkel un: VO  } aum VOI1-

stellbarer Minderwertigkeıit
Da VO diesen Zuweisungen eın ensch en kann, muß der Rest

der Bedürtinisse auft dem frejen ar. gedeckt werden. Die Preise sind die
folgenden: Liter 11C Ü Ei 1,50 aıb Brot, der etwa
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kg darstellt, ubel; kg Butter T und mehr; kg rieß
ubel; kg Reis PÄN  Ö  D} € kgZucker ubel; Kartoffeln E}  3

ubel;: I kg ohl
Stellt inan sich diese Preise OT, erhalten die ben genannten ubel-

zıftern erst iıhren ertäh dann, den trejıen Berufen die
Arzte, die Musiker etwa 120-— 14200 1 Monat verdienen, un! 1€es
auch NUÜrT, indem oit auftf e  .. verschiedenen Stellen tatıg sınd
braucht eın Wort über die Lebenshaltung des Intellektuellen verloren

werden. Der Akademieprofessor erhäılt 250 ubel, ıhm jedoch
1Ur 215 ausbezahlt werden.

Dies also sSind dıe Kinkommensverhältnisse. Wie steht cs mi1it der Be-
hausung? Man hatte ursprünglıch PTO Person S ac test-
geSeETZtT, dann 81n aut Ü herunter. Heute aßt sıch die Tatsache nıcht
leugnen, daß Städten tunf Personen durchschnittlich auf

Wohnfläche VO n wohnen. Das ea ist 1-
C1INe Familie ein Zimmer für sıch hat Vater, Mutltter, Großeltern,

vielleicht och Schwager und Kınder In Wır  1C  eıt wohnen zume1st
mehrere Famıilien Zimmer uSammen. OÖ ]  n

A  WEn ara Ziıimmern uc Klosett Bad
beherbergt Durchschnitt 35 Personen. Was — Neubauten,
die olchen unvorstellbaren Wohnungsverhältnissen en sollen, ent-
standen ist, überhaupt nıcht in Gewicht.

Da Wiınter das rennmaterial da die Bevölkerung er-
ernährt und völlig überarbeitet 1st, die Wohnungsverhältnisse SO jegen,
WI1e geschl  er 15St C111 hohe Krankheıtszifer die olge, die das Funktio-
nNnieren jedes Verwaltungsapparates lähmt, wenn nıcht unmöglıch macht

hne irgendwie agıtatorisch wirken wollen, kann gesagt werden,
daß auftf TUN! olcher Zustände die Verzweiflung der Bevölkerung groß
ist und irgend welches Zutrauen ZUu herrschenden R’'e-
4 1 'l Ya &”  — en F t. Von Hoffnung aut die urchführ-
barkeıt des zweiıiten Fünijahresplanes Sar nıcht vÄäl reden. Bis tiet in die
Partei 15t die Unzufriedenheit gedrungen.

Erhöht wird diese uUurc das berhandnehmen der Torgsin-Läden
Torgsingeld sind Gutscheine für Valutageld Man er. indem InNnan
Silber, old und andere Wertgegenstände 111 staatlıchen Goldankaufs] den
veräußert, weiter, indem usländer Valuta auf der Staatsbank ur ırgend
jemand einzahlen. Das erhältnis 15t heute 40—060 C  e el 0Q

iorgsinrubel Dıe eifektive aufifkraf Papier-
rubels beträgt etwa 5—0 Pfennig Bis VOT Jahr gab
eigentlich nNnur Torgsingeschäft großen Darın wurden
zume1st Kunstgegenstände des alten Regimes usl] der verkaulit,
weıter ahrungsmittel un! inge des taäglıchen Bedarts an Fremde un
nıchtrussische Spezialisten. Heute sind oskau un| Leningrad bedeckt
M1 Torgsinläden, tast jeder zweıten Straßenecke 171
olchen Jeder annn darın kaufen, der Lorgsinrubel besıiıtzt. 1elie INussen
darın kaufen, da S1C sıch überhaupt nıcht ernähren können. Diesgeht
bis ZU  Dl 11C die selbst das Parteimitglied für Kinder Torgsin-

OR *
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laden au era dıe inriıchtung des Torgsinladens neben dem des freien
Marktes hat die ora der Bevölkerung ausgehöhlt. Denn hat eine
wahre Jagd ach Valuta eingesetzt. Wer die eutsche nflation miterlebt
hat, we1ß, was 1eSs bedeutet. Der Staat, der 1in seinen großen Zahlungs-
schwierigkeiten jedes ıttel ergreift, ausländische Währung 2  u er-

halten, fördert och diese Zustände Die GPU (politische olıze1i uüubt
einen leisen ruck auf Personen auS, die och Goldzähne 1m
un aben, sıch diese auszıiıehen lassen. Dem Sow]et-
bürger werden Reisen inNs Ausland gestattet, seine Freunde jenseits
der Grenzen Dollarbeträge tür ıhn bezahlen 250 ar tür den Werk-
tätigen, 5 Dollar tfür den Mann freien eru W ıll jedoch ] e-
mand die Union ur  4A immer verlassen, annn dies,
wenn eın mildtätiger Ausländer 1000 Dollar tur ıhn b e-
za

Das 0S ist weiıter dadurch erschüttert worden, daß sıch auie
des etzten res das Bonzentum breit gemacht hat Während, WIE schon
gesagt, dem rxDeiter Prozent seines Lohnes bgezogen wurden, blieben
die Chefs und Direktoren unberührt. Das Einkommen der olks-
kommissare wıird nıcht mehr eschränkt Wwıschen den arm-
lıchen, ungernden un! frierenden Massen tahren jetzt die großen incoln-

der Bonzen hindurch, die in NneUuUenN andhäusern (Datschen) wohnen
Un: unbehelligt isternen 1C des kleinen Mannes in eigenen Re-

speısen.
Die verfehlte Agrarpoliti und die überstürzte Hochindustrialisierung

des Landes, die die Bauern Von der Scholle vertrieben hat, un die großen
Städte füllen, hat 1er eine oft beschriebene Übervölkerung eschaften.
Nun hat in der letzten eit die Arbeitslosigkeit als eine olge der
Weiltkrise uch ın der Sow jetunion eingesetzt und viele abprıken still-

der andern eıite hat F>C  25 sich ergeben, das Kollektiv Uun!:|
die großen Staatsgüter die Bevölkerung nıcht ernähren können, und
eine ückverpflanzung des Einzelbauern notwendig wird. Diese
schon seit BEeETraAaUMET eit ın anz zwangloser Weıse sSta indem iıntach
dem Bauer gesagt wird, So nach Hause gehen und wieder vVon orne

anfangen Da iıhm weder Staatsgetreide och ı1ech ZUur Verfügung steht,
ist 1eSs eine außerordentliıc schwierige gelege  eıit Immerhin siınd die
Bahnhöfe belagert VO Bauern, die mit Hab und Gut auf eine Fahrtmög-
1C  el warten, hinaus aufs and rAN kommen.

Aber 1es hat nıcht genügt eit dem \ e pri 1933 wird 1 EK va 1
rTung der groBßen Städte systematisch durchgeführt, namentlıch

oskau, Leningrad, Charkow, Stalingrad und Nishni) Nowgorod Aus
eningr beispielsweise sınd 800 000 Menschen en t-
f E  C rnt Ö rd Da dıe Arbeıitslosigkeit nıcht offizjiell zugeben will,
weilist dem Arbeiter irgend einen Verstoß ach und entläßt ihn ohne

Er mu sehen, wIıe auf dem an mit seiner Familie unter-
kommt, un 10 VO den großen Städten entfernt. Gelingt S
ihm nicht, 1n ein Kollektiv aufgenommen werden, hat er überhaupt
keine Möglichkeit für den ezug VO  e} ahrungsmitteln. Er muß 21sS0 sehen,



Als deutscher Spezialisf ın der Sowjetunion 397

iırgendwie als Kleinbauer wieder anzufangen, wWwas ber nach den oben
gesch1  erten erhältnissen ein fast aussichtsloses Bemühen ist. Es scheint
gewagt, die Zahl der Menschenopfer sich auszudenken, die eine olge
der Agrar- und Evakuierungspolitik BEWESCHN sind. Sachkenner
Sprechen VO  - vielen Millionen

alın hat die Krisis sehr ohl bemerkt Da dem nıchts
essSen geben konnte, hat ıhm alle jene ergnügungen Ireigegeben, die
früher als „bürgerlich‘‘ verpont WAarcen, den vA den usländer-
restaurants, den Tanz, un ndlıch hat auf dem Gebiete der Künste
große Konzessionen machen mussen.  A Auft dem Theater 111 keine
gesinnungstüchtigen Agıtationsstücke mehr sehen. Also g1bt große
pern und Balletts der zarıstischen Zeit, und da eine vorzüglıche Tradition
vorliegt und der große Stanislawski och immer lebt, SO hat das russische
Theater zx0 lanz un Schönheit nıichts die ergangenheit eingebüßt.

In den Museen hat InNa) die ausgestellten Objekte völlig umzuordnen
begonnen. es sollte dem Gesichtspunkt der marxistischen Lehre
gezeigt werden. Dazu eine unendliche enge VON Aufschriften, die jedes
einzelne uc als Musterbeispiel des lassenkampfes darstellen Man ist
davon abgekommen. Die „Etikettage“, wı1e die Russen 9 geht
immer mehr zurück. Ein NeU€ESs Wort des olkskommissars tür olksauf-
rung, Bubnow, wiıird kolportiert „Wo die Objekte der Theorie wider-
sprechen, hat den Objekten den Vorrang Z geben!“

Aut dem Gebiete der bildenden Kunst hat die proletarıschen nst-
lerorganısationen aufgelöst. ä Aufgabe War SECEWESCH, die „NECUC Ge-
sinnung“‘ durchzusetzen. Die große „Retrospektive Kunstausstellung“ in
Leningrad: ‚15 Jahre Sowjetkunst“, gıbt einen en Überblick ber das
Erreichte. Der taat hatte dıe individualistische Kunst verbannt. Er hatte
eine optimiıstische, propagandistische Malerei Uun!: Plastik ETZWUNCN:
starkgliedrige Jungkommunisten, die siegreich den Kampf miıt dem en
durchfechten, stahlharte Arbeiter großer Pose, Bauern, die sich S
]  EUC en bekehrt haben, den TIraktor bedienen, m 10 sitzen, den
Telephonhörer halten Gewünscht wurde eiıne Kunst, die 33VCT-
tändlich“‘ ist, die auch der einfache Mann egreift. Die besten Persönli:ch-
keiten unter der Künstlerschaf sind Kreuze gekrochen und en den
Anordnungen der Obrigkeit folgen mussen, um  DA überhaupt iıhr en
fristen. hber das ormal- Technische 1ın der Kunst ging verloren. In EeCUe€Ee-
rer Zeıt versucht m. das Steuer umzulegen: Porträt, Landschaft, ill-
en erscheinen wieder.

Der große lan der sowJetistischen Architektur ist völlig versackt. Ver-
einzelt und Trem: stehen die wenigen okumente moderner europäischer
Bauweise in den großen Städten: das Post- un Telegraphenamt MoOos-
au, das Redaktionsgebäude der Istwesti]a, einiıge Kulturhäuser, ganz
wenige Siedlungen in oskau, Leningrad und Charkow, ndlıch der Riesen-
bau der Schwerindustrie 1n der letztgenannten Die großen läne
der „sozialıstischen St.  dte“‘ sind läne geblieben, ihrer Stelle sSind kläg-
1C. Baracken errichtet worden. In den Hauptzentren möchte INa
1ebsten Klassızısmus zurückkehren Einem bekannten deutschen



Architekten, der eın Hotel ı oskau bauen sollte, hatman nichterlaubt,;,
die Fassade zu machen. Eın Russe wird S 1 Stil lexanders aufführen.

Als die beiden Säulen 1 Staat, dessen Bürger Hunger
en en und ZUmMm großen eil Hoffnung un Spannkraft verloren

haben, stehen och rote Armee und GPU Die Armee 1st ausgezeichnet
gekleidet und wohlgenährt ihrer Unterbringung wird nicht gespart
Den Frauen der ziere Uun! oldaten 1STt rlaubt ausländısche Kleider
und Wäasche tragen Kın besonderes Warenhaus S1ieE "ITrotzdem
wird INnan der Tatsache nıcht vorübergehen können, daß der Rotarmist
VOmmm an stammt ern und erwandte den Bauern hat; die VOr

unger tast sterben. Sicherer 1Iso 1St die GPU Sie lebt 11 den TIraditionen
der zarıstıischen Ochrana und äng mit der Existenz dieses Staates auf
Tod und Verderb zusammen uch S1e genließt alle aren Vorteile
un hat ihr CISENES Warenhaus.

An der Spitze des Staates stehen leidenschaftliche Yanatiker, die sıch
ber uch s  g bespitzeln un! um die aCc kämpfen. Sie WI15SSCNHN,

das nde ihres Regimes das nde ihres Lebens WafTe Sie kämpfifen
verbissen a9l en Fußbreit en

Wie wırd die Zukunft dieses Staates sein”? Ein rieg würde ihn voll-
ständig aus den Angeln en und die große Agrarrevolution ZUuin urch-
CucC bringen, die der Bauer 111 17 wieder den Besitz SE Bodens
ZU kommen. Man wırd nıcht vErgESSCHN dürtfen, daß auch die Oktober-
revolution VvVon 1917 erster Linie eine Agrarrevolution Wäal. @
sıch darüber den leiıtenden Stellen klar 1St, Z das Netz der icht-
angriffspakte, das man umn siıch gewoben hat In Se1inem Schutze braucht
Rußland och ange Jahre, umm SeEINE Landwirtschaft retten und wieder
ergiebig zu machen: Solange dies nıcht geschehen ist, bleibt es ein olo
auf tönernen en.

Astrologische Leistungen
Von Anton Bergles

- gerechte Beurteilung der Ergebnisse astrologischer Untersuchun-
SCn ImMu uch die Schwierigkeiten berücksichtigen, die den WUuHl-

schenswerten Fortschritt un! damıit die endgültige Entscheidung und
Klärung der rage hemmen. 1ele Hindernisse bietet schon die Natur der
Untersuchungen „Die Schwierigkeit der Materialbeschaffung ist eit
rordentlic groß auf einzelnen wichtigen Gebieten manchmal
fast unüberwindlıch Man begegnet naturgemäß den Stellen, die wert-
volles Material vergeben hätten, genwartı keinem Verständnis, un
ittel die jeder andern Forschung Urc. staatlıche oder priıvate Unter-
vA erfügung stehen, tehlen durchaus. Von dem I}  mp  ichen
Mangel geschulten Mitarbeitern soll nıcht gesprochen werden.‘‘ 1 Die
Horoskopie beschäftigt sich ihrer Natur nacn mit den intımsten Fragen

TChr Klöckler, Astrologie als Erfahrungswissenschaft S z203


